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editorial

Nach dem nicht enden wol-
lenden Winter sind wir alle reif 
fürs Frühjahr – vor allem die 
Sommerreifen. Jetzt heißt es 
wechseln, runter mit den Win-
terrädern. Was man dabei be-
achten sollte, steht auf Seite 
27.

Und die Fachwerkstätten 
der Kfz-Innung auf den Sei-
ten 24/25 helfen Ihnen ger-
ne professionell beim Um-
stecken der Reifen, damit Sie 
nicht am Rad drehen müssen.

Eine ausgereifte Veran-
staltung ist inzwischen die 

Hildesheimer Automeile: be-
reits zum 10. Mal sorgen am 
8. und 9. Mai zahlreiche Au-
tohäuser und die Werbege-
meinschaft „Die freundlichen 
Hildesheimer“ zusammen mit 
dem Stadtmarketing für ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm in der Innenstadt. Ab 
Seite 12 lesen Sie auf unseren 
vielen Sonderseiten, was da 
so auf die Räder gestellt wird. 

Mit dabei sind auch einige 
der vierrädrigen Neuheiten, 
die wir Ihnen ab Seite 3 vor-
stellen. 

Auf großem Fuß, äh Rad, 
bewegt sich das Verkehrs-
mittel, mit dem wir für unsere 
neue Rubrik auf Seite 30 un-
terwegs waren: der Traktor.

Und damit hier keiner unter 
die Räder kommt, erklärt Ver-
kehrssicherheitsberater Klaus 
Rittgerodt auf Seite 31, wie 
das mit dem richtigen Über-

holen von Bussen an Halte-
stellen funktioniert. Übrigens 
zum letzten Mal, denn in Ritt-
gerodt reifte der Wunsch 
nach einer Veränderung, sein 
Nachfolger steht aber schon 
in den Startlöchern. Herr Ritt-
gerodt: Vielen Dank für die tol-
le Zusammenarbeit!

Und um Ihnen, liebe Leser, 
noch ein Rad zu geben: ma-
chen Sie doch mit bei unserer 
Verlosung eines Satzes hoch-
wertiger Alu-Felgen des Pre-
miumherstellers Borbet (siehe 
Seite 3) – entweder postalisch 
oder direkt an unserem Stand 
auf der Hildesheimer Autom-
eile, in der Rathausstraße ge-
genüber vom Bäckeramts-
haus.

Wir freuen uns auf Sie – bis 
dahin: viel Spaß beim Lesen!

Reife(n) Prüfung

Thomas Schroedel, Herausgeber
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Die HILDESHEIMmo-
bil verlost anlässlich der 
Hildesheimer Automei-
le einen wertvollen Satz 
Leichtmetall-Felgen 
von Premiumhersteller 
BORBET!

Der Gewinner hat die 
freie Auswahl: er (oder sie) 
darf sich aus dem reich-
haltigen Rädersortiment des 
Sauerländer Unternehmens 
einen Satz Alus bis zur Grö-
ße 16 Zoll aussuchen.

Zum Beispiel das neue, 
hochmoderne XB-Rad mit 
ECE-Prüfung (europaweit ein-
tragungsfrei).

Optisch setzt das XB-Rad 
auf eine zweifarbige Oberflä-
chenstruktur: Die Innenseiten 
der Speichen und Teile des 
Felgenhorns glänzen schwarz, 
während die Oberfläche der 
fünf Doppelspeichen in der 
klassischen Polierung gehal-
ten ist. Durch die Wölbung 
der Speichenarme in Richtung 
Radzentrum strahlt das XB-
Design schon im Stand eine 
perfekte Eigendynamik aus. 

Das schwarz-polierte BOR-
BET XB-Rad ist in den Grö-
ßen 6,5 x 16 mit ET 50, 7 x 17 
mit ET 54 und  7,5 x 17 mit 

ET 47 für ausge-
suchte Audi-, Seat-, Skoda- 
und VW-Modelle einsetzbar. 

Natürlich tragen auch die 
BORBET ECE-Räder das 
BORBET-Qualitätssiegel und 
stammen zu 100 % aus deut-
scher Produktion.  

Außerdem zu gewinnen: 
eine Fahrwerksvermessung 
mit Einstellung von Euroma-
ster.

Euromaster in der Hildes-
heimer Münchewiese  ist nicht 
nur Spezialist für Reifen und 
Felgen, sondern auch kompe-
tente Fachwerkstatt. Und die 

sorgt mit der korrekten Ein-
stellung des Fahrwerkes für 
mehr Sicherheit beim Auto-
fahren.

Sie haben 2 
Gewinnchancen:

1. Sie besuchen uns auf 
der Hildesheimer Automeile 

an unserem Stand in der Rat-
hausstraße gegenüber vom 
Bäckeramtshaus und nehmen 
gleich vor Ort an unserem Ge-
winnspiel teil.

Oder 2. Sie schreiben uns, 
welcher Artikel Ihnen in der ak-
tuellen Ausgabe der HILDES-
HEIMmobil am besten gefal-
len hat. Das schicken Sie dann 
unter Stichwort „Gewinnspiel“ 
und Angabe Ihrer Adresse und 
Telefonnummer per Postkar-
te an HILDESHEIMmobil, 
Kehrwiederwall 10, 31134 
Hildesheim oder per Mail an 
HILDESHEIMmobil@gmail.com

Einsendeschluss ist der 
31. Mai 2010.
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Exklusive BORBET-Alufelgen zu gewinnen!

Ein Hybridantrieb steht für 
Vernunft – Honda will mit 
dem neuen CR-Z auch den 
Spaßfaktor dazu bringen. 
Schon die kompromisslo-
se Keilform mit tief herun-
tergezogener Motorhaube 
und breiter Spur zeigt die 
sportlichen Ambitionen, der 
1,5 Liter i-VTEC Motor mit 
Parallel-Hybridsystem und 
einer Gesamtleistung von 
124 PS  und 174 Nm Dreh-
moment soll dann für ent-
sprechend flottes Voran-
kommen sorgen. Das ma-
ximale Drehmoment ent-
spricht dem des 1,8 Liter 

Honda Civic, dessen CO2-
Emissionen werden jedoch 
um 35 g/km unterboten (nur 
117 g/km beim CR-Z). Der 
Verbrauch des CR-Z beläuft 

sich auf gerade einmal 5,0 
l/100 km.

Ab Mitte 2010 kann man 
Fahrspaß und Vernunft mit 
dem CR-Z kombinieren. 

Honda CR-Z: spritziger Hybridsportler
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Der Name weckt Erwartun-
gen: die DS war eine innova-
tive, luxuriöse Limousine, die 
„Göttin“, wie sie ins Deutsche 
übersetzt hieß. Der neue Citro-
en DS3 ist „nur“ ein Kleinwa-
gen, an dem aber zuallererst 
eins auffällt: sein keckes De-
sign. Der DS3 soll Emotionen 
wecken und dabei praktisch 
sein. Für die Emotionen sor-
gen auch die zahlreichen Indi-
vidualisierungsmöglichkeiten: 
z. B. können die Farben von 
Dach, Karosserie, Außenspie-
gelschalen und Rädern unter-
schiedlich gewählt und kombi-
niert werden. Fürs Praktische 

sorgt das durchdachte Innen-
raumkonzept: Auf seinen 3,95 
Metern Länge bietet der DS3 
fünf echte Sitzplätze, zahlrei-
che Ablagen (darunter ein 13 l 
großes Handschuhfach) sowie 
einen ordentlichen Kofferraum 
(285 l), der sich mithilfe einer 
1/3 zu 2/3 geteilt umklappba-
ren Rückbank schnell erwei-
tern lässt. Fürs Vorankom-
men stehen fünf Euro 
5-konforme, leis-
tungsstarke und 
umweltschonen-
de Motoren  zur 
Wahl: zwei Turbo-
dieselmotoren mit 

FAP: HDi 110 und HDi 90 und 
drei Benzinmotoren: THP 150, 
VTi 120 und VTi 95. Und weil 
Citroen seine Innovativität in 
dieser Zeit auf die Verbrauchs-
reduzierung konzentriert, kann 
der DS3 mit niedrigen CO2-
Emissionswerten (im besten 
Fall gar nur 99 g/km) punkten.

Mit dem Dacia Duster 
bringt die rumänische Re- 
nault-Tochter Mitte April ihr 

erstes Fahrzeug mit Allrad-
antrieb auf den Markt. Das 
sechste Dacia Modell ver-
eint robuste Nehmerqua-
litäten und das markenty-
pisch günstige Preis-/ Leis-

tungsverhältnis mit attrakti-
ver Optik. Dacia bietet die ei-
genständige SUV-Alternative 
als Allradler und als 4x2 an. 
Dabei soll der Duster mit sei-
nem Böschungswinkel von 
30 Grad vorn und mindes-
tens 35 Grad hinten auch im 
schwierigen Gelände sou-
verän unterwegs sein. Das 
Motorenspektrum des Da-
cia Duster besteht aus dem 
Benziner 1.6 16V 110 und 
den beiden 1,5-Liter-Diesel-
triebwerken dCi 85 und dCi 
105 FAP – sparsame Aggre-

gate aus dem Renault-Re-
gal. So stößt der Dacia Dus-
ter mit Frontantrieb in beiden 
Dieselvarianten weniger als 
140 Gramm CO2 pro Kilo-
meter aus. Bei der Allradver-
sion liegen die CO2-Emissi-
onen der dCi-Diesel bei je-
weils 150 Gramm pro Kilo-
meter. Dacia bietet den Dus-
ter in der Version mit Vorder-
radantrieb (4x2) in Europa 
bereits ab 11.900 Euro an. 
Die Allradversion (4x4) star-
tet in Deutschland ab 13.700 
Euro. 

Dacia Duster startet ab 11.900 Euro

Citroen DS3: göttliches Erbe

Seit einem viertel Jahrhun-
dert hat sich der Micra den 
Ruf eines zuverlässigen, sym-
pathischen und erschwingli-
chen Stadtwagens erworben. 
Auf dem Genfer Automobilsa-
lon im März hat Nissan jetzt 
die vierte Generation des Klei-
nen vorgestellt. Unter Wah-
rung der kompakten Grund-
maße fällt der neue Micra et-
was länger und niedriger aus 
als sein Vorgänger. Der verlän-
gerte Radstand mit den Rä-
dern an den äußersten Ecken 
der Karosserie ermöglichte ei-

nen geräumigeren Innenraum. 
Unter der kurzen Haube ste-
hen zum Marktstart zwei Va-
rianten des 1,2 Liter großen 
Dreizylinders zur Wahl: der 
eine leistet 80 PS und hat eine 
CO2-Emission von 115 g/km, 

der andere leistet 98 PS, emit-
tiert aber dank Direkteinsprit-
zung und Start/Stopp-System 
nur 95 Gramm CO2 pro km.

Der europäische Verkaufs-
start ist für Herbst 2010 ge-
plant.

Neuer Nissan Micra: Premiere in Genf
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Die Alfisti mussten sich in 
Geduld üben: war die Pre-
miere des 147 Nachfol-
gers schon für die IAA an-
gedacht, zeigten die Italie-
ner ihren neuen Mittelklas-
se-Star jetzt erst im März in 
Genf das erste Mal der Öf-
fentlichkeit. Und benann-
ten ihn nach dem legendär-
en Alfa Romeo Giulietta aus 
den 50er Jahren.

Der neue Giulietta mit fünf 
Türen und Fließheck verfügt 
über die typische Alfa Ro-
meo-Linie und ist ein sport-
liches Fahrzeug mit extremer 
Agilität, bei dem aber auch 
Geräumigkeit und Komfort 
für den Alltagseinsatz nicht 
zu kurz kommen. 

Zur Einführung des Giuli-
etta stehen vier Turbomo-

toren zur Auswahl, die alle 
die Euro-5-Norm erfüllen 
und serienmäßig mit dem 
„Start&Stopp“-System zur 
Reduzierung von Verbrauch 
und Schadstoffemissionen 
ausgestattet sind: zwei Ben-
ziner (1.4 TB mit 120 PS und 
1.4 TB MultiAir mit 170 PS) 
und zwei MultiJet-Diesel (1.6 
JTDM mit 105 PS und 2.0 
JTDM mit 170 PS) der zwei-
ten Generation. Zeitnah wird 
die Baureihe um das Spitzen-
modell Alfa Romeo Giulietta 
Quadrifoglio Verde mit 235 
PS ergänzt. Ein wenig Ge-
duld müssen die Alfisti noch 
immer haben: Alfa Romeo 
kündigt an, dass der neue 
Giulietta ab Mai sukzessive 
auf allen wichtigen Märkten 
in den Handel kommt.

Noch dynamischer, noch 
leichter, noch stärker und 
noch faszinierender: Der 
Lamborghini Gallardo LP 
570-4 Superleggera ist das 
neue Topmodell der Gallar-
do-Baureihe. Im Vergleich 
zum bereits extrem aus-
trainierten Gallardo LP 560-
4 konnte das Gewicht des 
Gallardo LP 570-4 Super-
leggera um weitere 70 Ki-
logramm reduziert wer-
den. Der Supersportwagen 
aus Sant’Agata Bolognese 
bringt trocken nicht mehr 
als 1340 Kilogramm auf 
die Waage. Dem gegenü-
ber steht das V10-Trieb-
werk mit 5,2 Liter Hubraum 
und 570 PS. Das Leistungs-
gewicht des neuen Topmo-

dells beträgt damit gerade 
mal 2,35 Kilogramm pro PS 
und garantiert atemberau-
bende Fahrleistungen. Der 
Gallardo LP 570-4 Superleg-
gera hakt den Spurt von null 
auf 100 km/h in 3,4 Sekun-
den ab und fliegt 6,8 Sekun-
den später über die 200-km/
h-Marke. Erst bei 325 km/h 
endet sein Vortrieb. Und 
dank der Benzin-Direktein-
spritzung „Iniezione Diretta 
Stratificata“ sind sein Ver-
brauch und die CO2-Emis-
sionen gegenüber dem Vor-
gänger um 20,5 Prozent ge-
sunken. Gut, wenn man bei 
einem Anschaffungspreis 
von 208.726 Euro wenig-
stens etwas bei den Kraft-
stoffkosten spart...

Alfa Romeo Giulietta – Lohn der Geduld

Power vs. Gewicht:
Lamborghini Gallardo Superleggera
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Oldtimer-Fans kennen das 
noch aus längst vergangenen 
Autotagen: gegenläufig öff-
nende Türen. Opel trägt 
dieses interessante Türkon-
zept jetzt in die Neuzeit und 
bestückt den neuen Meriva 
mit eben solchen Türen. Bei 
Opel heißt das dann FlexDoo-
rs und die sollen das Einstei-
gen ins Fond und das An-
schnallen von Kindern eben-
dort erleichtern. Und um zu 
verdeutlichen, wie flexibel der 
neue Meriva ist, kommt der 
Zusatz „Flex“ auch in den an-
deren Innovationen vor: das 
FlexSpace-Sitzkonzept ver-
wandelt die drei Rücksitze zu 
einer ebenen Ladefläche oder 
den Meriva zum generösen 
Viersitzer mit viel Bein- und 
Schulterfreiheit. Erweiterte 

Ablagemöglichkeiten stehen 
dank der neuartigen FlexRail-
Mittelkonsole zur Verfügung 
und die Onboard-Flexibilität 
erweitert das in den Heck-
stoßfänger integrierte Flex-
Fix-Fahrradträgersystem. 

Bei aktiver und passiver 
Sicherheit erreicht der kleine 
Van höchstes Niveau: ESP, 
Front-, Seiten- und Kopfair-
bags, adaptives Bremslicht, 
ISOFIX-Kindersitzbefesti-
gungssystem für die äußeren 
Rücksitze und mehr sind se-
rienmäßig an Bord.

Serienausstattung beim 
Einstiegsmodell Selection 
sind unter anderem die platz-
sparende elektrische Park-
bremse (EPB), Berg-Anfahr-
Assistent, beheizbare elek-
trische Außenspiegel, der hö-

heneinstellbare Gepäckraum-
boden für bequemes Beladen 
sowie ein höheneinstellbarer 
Fahrersitz. In den höherwer-
tigen Ausstattungslinien kom-
men Klimaanlage, Geschwin-
digkeitsregler, Kurven- und 
Abbiegelicht, elektrische Fen-
sterheber hinten, Sitzheizung, 
ein beheizbares Lederlenkrad 
mit Lenkradfernbedienung 
sowie 16-Zoll-Designräder 
und Nebelscheinwerfer dazu.

Die gute Nachricht für alle, 
die mehr Flexibilität in ihr Le-
ben bringen möchten: Der 
neue Opel Meriva ist bereits 
bestellbar. Die Preise begin-
nen in Verbindung mit dem 
100 PS starken 1.4-Motor 
bei 15.900 Euro. Außerdem 
im Angebot: der 120 PS Ben-
ziner ab 17.270 Euro, der 140 
PS Benziner ab 20.150 Euro 
und der 100 PS Diesel ab 
19.400 Euro.

Der neue Opel Meriva: Flexibilität ab 15.900 Euro

„Vorsprung durch Technik“, 
dieses Audi-Motto soll jetzt 
auch in der Kleinwagenklas-
se gelten. Mit dem A1 brin-

Audi A1:Vorsprung durch Technik auch bei
den Kleinen gen die Ingolstädter nach 

eigenen Angaben das ers-
te Premiumautomobil in die-
sem Segment, vollgestopft 
mit modernstem Know-How. 
Alle A1-Modelle haben ein Re-
kuperationssystem an Bord, 

mit dem sie beim Verzögern 
Energie zurückgewinnen und 
in der Batterie speichern. Der 
kleine Audi kommt zunächst 
mit vier Motoren, die alle ein 
Start-Stop-System, Direkt-
einspritzung und Turboaufla-
dung haben und nach dem 
Prinzip des Downsizing kon-
zipiert sind. Die zwei TDI und 
zwei TFSI-Benziner decken 
ein Spektrum von 86 bis 122 
PS ab, verbrauchen dabei 
aber lediglich zwischen 3,8 
und 5,4 Liter pro 100 Kilome-

ter. Der A1 mit dem geringsten 
Verbrauch ist der 1.6 TDI mit 
90 PS und Handschaltung. Er 
emittiert pro Kilometer nur 99 
Gramm CO2.

Als Newcomer im Kom-
paktsegment soll der A1 in 
erster Linie junge, Lifestyle-
orientierte Kunden anspre-
chen und bietet dafür viele 
Spielräume zur individuellen 
Gestaltung. Der Jüngste von 
Audi rollt im Sommer an den 
Start. Sein Einstiegspreis wird 
circa 16.000 Euro betragen.
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Volvo hat die Preise für den 
neuen S60 bekannt gegeben: 
Die neue Mittelklasse-Limou-
sine der schwedischen Pre-
mium-Marke ist in der Versi-
on Volvo S60 T3 zu Preisen 
ab 27.000 Euro erhältlich. Der 
Vierzylinder-Benziner mit Tur-
boaufladung leistet aus 1,6 Li-
tern Hubraum 150 PS. Beim 
Verkaufsstart stehen für das 
komplett neu entwickelte Mo-
dell Volvo S60 fünf Benziner 
und zwei Dieselmotoren zur 
Wahl. Für die Top-Modelle 
Volvo S60 T6 AWD und Vol-
vo S60 D5 AWD gibt‘s ein 
modernes Allradsystem. Der 
ab Werk ausschließlich mit 
einem Sechs-Gang-Automa-
tikgetriebe (inkl. Geartronic-
Funktion) ausgestattete Tur-

bo-Benziner stellt hinsicht-
lich Leistung (304 PS) und 
Preis (44.900,- Euro/Ausstat-
tungslinie Kinetic) dabei das 
obere Ende der Angebotspa-
lette dar. Bei diesem Modell 
kommt die ganze Sportlich-
keit und Dynamik des neuen 
Volvo S60 in jedem Detail zum 
Ausdruck. 

Und – so kennt man es 
von Volvo – auch beim The-
ma Sicherheit setzt der neue 
S60 Maßstäbe: Ein Kollisions-
Warnsystem mit Fußgänger-
erkennung und automatischer 
Vollbremsung des Fahrzeugs 
zur Vermeidung von Unfällen 
bzw. zur Reduzierung deren 
Auswirkungen wird in dieser 
Form weltweit erstmals von 
einem Hersteller in Produk-

tion gebracht. Das System 
kann optional bestellt werden, 
ist gleichzeitig gekoppelt mit 
dem aktiven Geschwindig-
keits- und Abstandsregelsy-
stem und kostet 1.700,- Euro. 
Serienmäßig an Bord ist das 
City Safety System, das zuvor 
beim Volvo XC60 als Weltneu-
heit eingeführt wurde und Auf-

fahrunfälle, speziell im Stadt-
verkehr oder bei Kolonnen-
fahrten, bis zu einem Tempo 
von 30 km/h vollständig ver-
hindern oder zumindest die 
Unfallfolgen drastisch redu-
zieren kann.

Der neue Volvo S60 kommt 
ab September zu den deut-
schen Volvo Händlern.

Neuer Volvo S60: Premium ab 27.000 Euro

Mit dem in Genf gezeigten 
Prototypen 918 Spyder will 
Porsche seine Kompetenz in 
Sachen Hybridantrieb unter 
Beweis stellen. Der offene 
Zweisitzer wird von einem 
Hochdrehzahl-V8-Motor mit 
mehr als 500 PS und einer 

maxima-

len Drehzahl von 9.200/min 
sowie von Elektromaschinen 
an Vorder- und Hinterachse 
mit einer mechanischen Ge-
samtleistung von 218 PS an-
getrieben. Als Energiespei-
cher dient eine fluidgekühlte 
Lithium-Ionen-Batterie hin-

ter der Fahrgastzelle, die am 
normalen Stromnetz aufge-
laden werden kann. Über ei-
nen Stellknopf am Lenkrad 
lassen sich vier unterschied-
liche Betriebsarten abrufen, 
vom rein elektrischen Fah-
ren mit einer Reichweite 

von bis zu 25 Kilo-
metern bis hin zum 
„Race Hybrid“-Mo-
dus. Hier werden 
die Antriebssyste-

me auf eine 
p e r f o r-

mance-orientierte Fahr-
weise mit fahrdynamisch 
höchstem Anspruch auf 
der Rennstrecke konzen-
triert und operieren an ih-
ren Leistungsgrenzen. Die-
se große Bandbreite des Hy-
brid-Antriebs erlaubt es, mit 
dem 918 Spyder entweder 
Rundenzeiten auf dem Ni-
veau von Rennwagen zu er-
zielen – beispielsweise un-
ter 7:30 Minuten auf der 
Nordschleife des Nürburg-
rings (Beschleunigung: 3,2 
Sekunden, V-max über 320 
km/h) – oder aber bei öko-
nomischer Fahrweise ledig-
lich 70 Gramm CO2 pro Ki-
lometer zu emittieren.

Porsche 918 Spyder: Sport und/oder Sparen
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Ein Dauerläufer wird ab-
gelöst: der mehr als 600.000 
mal verkaufte VW Sharan be-

kommt in diesem Jahr einen 
Nachfolger! Der erstmals mit 
Schiebetüren im Fond aus-

gestattete Sharan des Jah-
res 2010 wurde in allen Be-
reichen verbessert. Jede 
Schraube, jedes Ex- und In-
terieur-Teil, die TDI- und TSI-
Motoren (140 PS bis 200 PS) 
und das Getriebe (optional 
DSG) sind neu an Bord. Und 
er punktet gleich in Sachen 
Effizienz: Der 140 PS starke 
Sharan 2.0 TDI erreicht mit 
5,3 l/100 km den niedrigsten 
Verbrauchswert aller Vans 
dieser Klasse.

Außerdem wurde er auf 
den neuesten Stand der 
Technik gebracht. Mit an 
Bord sind unter anderem  
die automatische Fernlicht-
steuerung Light Assist, die 
adaptive Fahrwerksregelung 
(DCC), eine Niveauregulie-
rung und das höchst varia-
ble Sitzkonzept EasyFold (bis 
zu sieben Sitze, kinderleicht 
bedienbar). 

Der neue Sharan kann be-
reits jetzt bestellt werden.

Gleich mit zwei offenen Au-
tos startet Renault in die Cab-
rio-Saison: Mit dem kompak-
ten Coupé-Roadster Wind und 
dem neuen Mégane Coupé-
Cabriolet, beide mit versenk-
barem Hardtop. Beim mit 3,83 
Metern Außenlänge sehr kom-
pakten Wind verschwindet die-
ses Hardtop in nur 12 Sekun-
den im Verdeckkasten – der 

Clou: auch in offenem Zustand 
bleibt das Kofferraumvolumen 
von 270 Litern erhalten. Als Mo-
torisierung stehen beim Wind 
die beiden Benziner 1.6 16V mit 
133 PS und TCe 100 mit 100 
PS zur Wahl.

Für das Mégane Coupé-Ca-
briolet sind zum Marktstart die 
Benzinmotoren 1.6 16V 110, 
TCe 130 und 2.0 16V 140 CVT 

mit stufenlosem CVT-Getriebe 
erhältlich. Hinzu kommen der 
1,9-Liter-Turbodiesel dCi 130 
FAP mit serienmäßigem Ruß- 
partikelfilter und der Spitzen-
diesel dCi 160 FAP mit 2,0 Li-
ter Hubraum. Mit seinem voll 
versenkbaren Panorama-Glas-
dach vereint das Mégane Cou-
pé-Cabriolet die Vorzüge eines 
eleganten Coupés mit der gren-
zenlosen Kopffreiheit eines Ca-

briolets. Und dafür, dass es um 
die Köpfe nicht zieht, sorgt ein 
zentral hinter den Kopfstützen 
der Rücksitze fest installierter 
Winddeflektor. Auch die Passa-
giere auf den Rücksitzen wer-
den dadurch bei offenem Dach 
bis zu einer Geschwindigkeit 
von 90 km/h nicht von stören-
den Luftwirbeln beeinträchtigt. 

Dann kann der Sommer ja 
kommen.

Zweimal Open Air bei Renault

VW Sharan:  Nachfolger für den Dauerläufer
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Von THOMAS SCHROEDEL
„Ist das der neue 7er?“ 

Nein, der neugierige Spazier-
gänger mit Hund, der beim 
Fotoshooting des aktuellen 
Testkandidaten auftaucht, 
liegt nicht ganz richtig. Es ist 
der nagelneue 5er BMW, den 
mir das Autohaus Block am 
Ring für einen Fahrbericht zur 
Verfügung gestellt hat. 

Aber ganz falsch liegt 
der Herr auch nicht, äh-
nelt die neue Oberklasseli-
mousine doch von vorne – 
mit steil stehender, riesiger 
BMW-Niere und der aktu-
ellen Scheinwerferoptik –  
stark dem großen Bruder, 
während die hintere Partie 
an den kleineren Dreier erin-
nert. Vorbei die Design-Eska-
paden des umstrittenen Ex-

Chef-Gestalters Chris Ban-
gle: Dieser 5er wirkt wie aus 
einem Guss, vermittelt schon 
im Stand jene BMW-typische 
Mischung aus Sportlichkeit 
und Eleganz.

„Darf ich mal reinschau-
en?“ Ja klar, aber der Hund 
bleibt draußen: mit sattem 
Klacken öffnen sich die Türen 
und fallen mit einem eben-
so satten, dumpfen Wumms 
wieder ins Schloss. „Das ist 
doch ein 7er!“ Ganz unkun-
dig scheint der Mann nicht zu 
sein: Armaturenbrett und Mit-
telkonsole ähneln tatsäch-
lich stark dem Interrieur von 
BMW‘s Großem. Die Rund-
instrumente sind ein wenig 
schlichter gezeichnet und es 
fehlt hier und da eine Chrom-
verziehrung, ansonsten ist 

beinahe alles identisch ein-
gerichtet: Vom iDrive-Dreh-
knopf neben dem chicken 
Automatik-Wählhebel, über 
Klimaanlage und Radio bis 
hin zum riesigen 10,2 Zoll 

Display mit Splitscreen-
funktion. Auf dem 

werden nicht nur 
sämtliche Enter-
tainment-Funkti-
onen dargestellt, 
auch die Bedie-
nungsanleitung 

kann man hier le-
sen und die optionalen 

ConnectedDrive-Features 
nutzen. Die verbinden den 
Fahrer mit der Außenwelt, 
z.B. können Infos über den 
Zustand des Fahrzeuges an 
die Werkstatt übermittelt wer-
den oder man kann im Inter-
net surfen – selbstverständ-
lich nur im Stand.

Aber ein BMW ist ja zum 
Fahren gebaut – und ge-
nau das werde ich jetzt tun. 
„Darf ich auch mit“ - Na, so 
weit kommt‘s noch. Obwohl: 
Platz genug wäre ja. Auf 4,90 
Metern Länge und 1,86 Me-
tern Breite herrschen in der 
ersten Reihe üppige Aus-
maße. In dem großzügigen, 
edlen Lederfauteuil kann 
man es sich richtig bequem 
machen, auch dank mannig-
faltiger elektrischer Verstell-
möglichkeiten. Auf der Rück-
bank geht es nicht ganz so 
verschwenderisch zu, aber 
zumindest auf den beiden 
äußeren Sitzplätzen reist 
man bequem.

Der Druck auf den Start-
knopf aktiviert den 3-Li-
ter Common-Rail-Diesel 
zum Leben, einen für einen 
Diesel seidenweichen Rei-

BMW 530d – Nr. 5 lebt

Neigt sich etwas dem Fahrer entgegen: das ansprechende, ergonomische Cockpit.
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Von THOMAS SCHROEDEL
Superb – das heißt über-

setzt soviel wie „vorzüglich“, 
„prächtig“. Das aktuelle 
Flaggschiff aus dem Hau-
se Skoda trägt dieses viel-
versprechende Verb als Na-
men und konnte schon als 
Limousine beweisen, was für 
ein vorzügliches Automobil 
es ist (siehe HILDESHEIM-
mobil Aug./Sept. 2008).

Seit Anfang des Jahres 
steht nun die Combi-Vari-

ante (bei Skoda traditionell 
mit „C“ geschrieben) beim 
Händler und das Skoda Zen-
trum Hildesheim Autohaus 
Kühl hat mir den 2-Liter-Die-
sel mit 170 PS zum Testen 
zur Verfügung gestellt.

Beim ersten Betrach-
ten fällt auf: das schön ge-
zeichnete Kombi-Heck ver-
leiht dem an sich schon ele-
ganten Erscheinungsbild 
des großen Wagens das i-
Tüpfelchen. Die chromge-

fasste Fensterli-
nie streckt sich 
bis weit über das 
Hinterrad, um 
sich dann paral-
lel mit dem ab-
fallenden Dach 
zu verjüngen. So 
zeigt der Sko-
da schon au-
ßen, was ihn in-
nen auszeichnet: 
schiere Größe. 

Der im Gegensatz zur Li-
mousine gewonnene Stau-
raum ist beträchtlich: das 
Ladevolumen beträgt satte 
1835 Liter, bei umgeklapp-
ten Rücksitzen entsteht ein 
ebener Laderaum von bis zu 
1,91 Metern – das können 
nur wesentlich teurere Ober-
klasse-Kombis besser. Dass 
Skoda in dieser Liga mitspie-
len möchte, zeigen nicht nur 
pfiffige Detaillösungen, wie 
der herausziehbare Ladebo-
den, das durchdachte Lade-

gutsystem mit Alu-Schienen 
und Fixierstangen oder die 
herausnehmbare und als Ta-
schenlampe verwendbare 
Kofferraumleuchte, auch die 
Verarbeitung ist vorbildlich. 

In diesen Genuss kommt 
natürlich nicht nur das Ge-
päck. Auch im Fahrgastraum 
herrscht Gediegenheit. Das 
Auge des Fahrers gleitet 
über ein vornehm-elegantes 
Armaturenbrett, mit jeder 
Menge chromglänzender 
Einfassungen, dem gros-

Skoda Superb Combi 2.0 TDI – Groß und artig

Beinfreiheit ohne Ende in der zweiten Reihe.

BMW 530d

hensechszylinder mit or-
dentlich Dampf: beinahe 
mühelos beschleunigt er 
den immerhin 1,8 Tonnen 
schweren 5er in nur 6,3 Se-
kunden auf 100 km/h. Freu-
de am Fahren – und Freu-
de am Sparen: dank efficent 
dynamic Maßnahmen ver-

braucht die Businesslimou-
sine im Schnitt nur 6,2 Liter. 

Das optionale Head-up 
Display zeigt mir jeweils die 
gerade erlaubte Geschwin-
digkeit und meine tatsäch-
liche – und die Differenz 
zwischen beiden wird im-
mer größer. Der 5er animiert 
einfach zum schnellen Fa-
hren. 540 Nm Drehmoment 
sorgen in fast allen Fahrsi-
tuationen für ausreichend 
Power, ein Überholvorgang 
ist „ratz-fatz“ erledigt, der 
BMW umrundet Kurven 
wie auf Schienen und ver-
mittelt stets einen hervor-
ragenden Kontakt zur Stra-
ße. Ein Grund dafür: elektro-
nische Helfer wie die optio-
nale Fahrdynamik Control.

Über sie kann der Fahrer 
das Ansprechverhalten des 
Gaspedals, der Lenkkraft-
unterstützung und zusam-
men mit der dynamischen 
Dämpfer Control die Dämp-
fung des Fahrwerks anpas-

sen, von betont sportlich bis 
komfortabel. Und in letzte-
rem Modus ist man so ent-
spannt unterwegs, umge-
ben von feinsten Materi-
alien und allerhand tech-
nischer Spielereien, dass 
ich mich jetzt auch lang-
sam frage: „Ist das doch 
ein 7er?“

Fazit: Mit dem neuen 
5er präsentiert BMW eine 
sportlich-elegante Limousi-
ne, die dank tollem Motor, 
intelligenter Technik und ei-
ner klasse Gestaltung innen 

wie außen überzeugt. Dieser 
5er ist dem 7er nicht nur op-
tisch sehr nah.

Vorne wie ein 7er, hinten wie ein 
3er: der neue 5er zeigt sich als pas-
sendes Glied in der aktuellen BMW-
Familie.

Der Kofferraum ist recht flach aber 
geht tief nach hinten und fasst bis 
zu 520 Liter.

Hubraum........................................................... 2993 ccm
Leistung................................................. 245 PS (180 kW)
Max. Drehmoment......... 540 Nm bei 1750 – 3000 U/min
Höchstgeschwindigkeit.....................................250 km/h
Beschleunigung...........................6,3 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H....................................4899 x 1860 x 1464 mm
Gepäckraum....................................................... 520 Liter
Verbrauch.................................................... 6,2 l / 100 km
CO2 Emission:....................................................162 g/km
Preis....................................................... ab 49.300,- Euro
Alle Angaben sind Werksangaben

Fo
to

s: 
Sc

hr
oe

de
l



April/Mai 2010	 11

neu

sen Touchscreen der Multi-
mediaanlage und den Reg-
lern für die getrennt steuer-
bare Klimaautomatik. Unter-
strichen wird das Oberklas-
se-Ambiente in der hoch-
wertigen Ausstattungslinie 
„Elegance“ durch den De-
korstreifen in Holzoptik und 
das komfortable Gestühl aus 
Leder.

Auf dem hält man auch 
längere Fahrten gut aus – 
und dafür ist der große Sko-
da prädestiniert: dank lan-
gem Radstand wird das Da-
hingleiten auf der Autobahn 
zu einem Vergnügen, selbst 
bei höherem Tempo liegt der 
Kombi ruhig auf der Bahn, 
erreicht locker die Höchst-
geschwindigkeit von 218 
km/h und behält dabei im-
mer noch einen recht an-
genehmen Innengeräusch-
pegel. In Stadt und auf der 
Landstraße sorgt der Com-
mon-Rail-Diesel ebenfalls 
für rasches Vorankommen: 
das im Testwagen verbaute 

Doppelkupplungsgetriebe 
DSG sorgt für das Wech-
seln der Gänge ohne Zug-
kraftunterbrechen, wie am 
Schnürchen beschleunigt 
der Superb in 8,9 Sekunden 
auf 100 km/h, der Durch-
schnittsverbrauch liegt aber 
nur bei 6,2 Litern. Die ex-
akte Servolenkung und das 
gute Fahrwerk ermöglichen 
Wendigkeit und Agilität, man 
vergisst ganz schnell, dass 
man in einem Auto sitzt mit 
über 4,80 Metern Außenlän-
ge. Spätestens bei der Park-
platzsuche fällt es einem 
dann wieder ein: die Über-
sichtlichkeit nach hinten ist 
schlecht. Gut wenn die op-
tionalen Parksensoren pie-
pend warnen.

Aber warum immer selber 
fahren? Der Superb bewirbt 
sich auch als Kombi für den 
Arbeitsplatz als Chauffeur-
Wagen: Auf den Rücksitzen 
herrscht fast verschwende-
rische Beinfreiheit, es gibt 
Ausströmer der Klimaanla-

ge, ein Info-Display und op-
tional sogar Sitzheizung. 

Und auch sonst geizt Sko-
da nicht mit Komfort-Gim-
miks: vom MP3-Anschluss, 
über Regensensor, adaptive 
Frontscheinwerfer (passen 
die Fahrbahnausleuchtung 
den jeweiligen Bedürfnissen 
an), Kurvenlicht bis hin zur 
elektrischen Heckklappe ist 
serienmäßig oder optional 
alles zu haben, was das Au-
tofahren noch angenehmer 
macht.

Fazit: Mit dem Superb 
Combi bietet Skoda ein wirk-
lich großes Auto. Mit riesem 
Gepäckabteil, hochwertiger 
Qualitätsanmutung, groß-

zügigem Innenraum – aber 
artig kleinem Preis. Superb 
kann man also auch mit 
„großartig“ übersetzen.

Hubraum........................................................... 1968 ccm
Leistung................................................. 170 PS (125 kW)
Max. Drehmoment......... 350 Nm bei 1750 – 2500 U/min
Höchstgeschwindigkeit.....................................218 km/h
Beschleunigung...........................8,9 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H....................................4838 x 1817 x 1510 mm
Gepäckraum........................................... 603 – 1835 Liter
Verbrauch.................................................... 6,2 l / 100 km
CO2 Emission:....................................................163 g/km
Preis..............ab 36.950,- Euro in der Ausstattungslinie Elegance

Alle Angaben sind Werksangaben

Gediegenes Ambiente: das Cockpit des Superb Combi überzeugt mit guter 
Verarbeitung.

Tieflader: Im Gepäckraum herrscht 
jede Menge Platz, bis zu 1835 Liter 
passen auf die ebene Ladefläche.

Skoda Superb Combi 2.0 TDI DSG



Hildesheim (tms). Schauen 
und Shoppen, Autos und Ac-
tion – eine Mischung, die be-
reits neun Mal für jede Men-
ge Trubel in der Kreisstadt ge-
sorgt hat. Und am Wochen-
ende des 8. und 9. Mai ist es 
wieder so weit: bei der 10. 
Hildesheimer Automeile kom-
men Autofans und Shopping-
freunde wieder voll auf ihre 
Kosten. Vom Huckup bis zur 
Bernwardstraße, vom Pferde-

markt über Scheelenstraße bis 
hin zur Lilie und dem Markt-
platz lassen über 250 Fahr-
zeuge von ca. 35 verschie-
denen Marken  das Herz von 
Autoliebhabern und -fahrern 
höher schlagen. Vom Traum-
auto über rasante Sportflitzer 
bis hin zur Familienkutsche ist 
alles vertreten und für jeden 
Geldbeutel und Geschmack 
lässt sich das passende Fahr-
zeug finden, da runter sogar 

Autos und Action
Die 10. Hildesheimer Automeile

Neben den neuesten Modellen von Volkswagen, VW Individual und 
Skoda (unter anderem das neue Flaggschiff Superb) bringt das Auto-
haus Kühl ein buntes Programm mit auf die Lilie. So können die Be-
sucher an einem Unfallsimulator testen, wie man sich z.B. aus einem 
auf dem Kopf stehenden Auto befreien kann.

Das Autohaus Schuder zeigt in der Innenstadt unter anderem den neu-
en Toyota Auris. Das komplett überarbeitete Kompaktklassemodell 
zeichnet sich durch das neue Karosseriedesign, höhere Innenraum-
qualität, besseres Fahrwerk und sparsame Motoren aus. Ab Septem-
ber gibt es ihn sogar mit Hybridantrieb.

Sehen und gesehen werden: auf der Automeile trifft man sich.

12	  										             Hildesheimmobil

automeile hildesheim
Fo

to
s: 

Sc
hr

oe
de

l



zahlreiche Premieren von Au-
tos, die ganz neu in den Ver-
kauf kommen. 

Zudem sorgt ein attraktives 
Rahmenprogramm für zusätz-
liche Action. Nach dem groß-
en Erfolg im letzten Jahr findet 
auch diesmal wieder die Nie-
dersächsische Meisterschaft 
im „Buspulling“ statt. Diesmal 
allerdings nicht auf der Schuh-
straße, sondern am Ratsbau-
hof. Am Sonntag von 10 bis 17 
Uhr haben die Teams, beste-
hend aus 5 Männern und/oder 
Frauen und einem Coach, 
sich in Fun- oder Masters-
wettbewerben zu messen 
und dabei einen 12 bzw. ei-
nen 16-Tonnen-Bus schnellst-
möglich über eine Distanz von 
30 m ins Ziel zu ziehen. Klingt 
einfach, erfordert aber zumin-
dest ein mehr als gutes Früh-
stück. Die Veranstalter, „die 
freundlichen Hildesheimer“ 
und Hildesheim Marketing, 
rechnen mit ca. 20-25 teil-
nehmenden Teams. Anmel-

dungen sind noch bis zum 
30.04. möglich, im Internet un-
ter www.hildesheim.de, Such-
begriff „Buspulling“.

Im Rahmen des Buspullings 
wird es Auftritte der Cheerlea-
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der von Eintracht Hildesheim, 
des Fanfarenzugs Pattensen 
und des Spielmannszugs Itz-
um geben. 

Mit nur zwei Rädern kann 
man sich auf dem Hildes-
heimer Marktplatz fortbe-
wegen: die Autohäuser Dost 
und Tüpker veranstalten zu-
sammen mit dem Roh-
nke KFZ Sachverständigen 
Büro aus Hildesheim die 1. 
Hildesheimer Segway-Mei-
sterschaften. Unter der Mo-
deration von Radio Tonkuhle 
werden für Interessierte ab-
wechselnd Warm-Ups und 

Rennen angeboten und es 
winken tolle Preise. Der Seg-
way ist ein Elektromotorrol-
ler, bei dem der Fahrer zwi-
schen zwei nebeneinander 
angeordneten Rädern auf ei-
ner Plattform steht.

Ein computergesteuerter 
Regelkreis hält das selbst-
balancierende Fahrzeug au-
tomatisch im Gleichgewicht. 
Der Segway fährt in die Rich-
tung, in die sich der Fahrer 
lehnt. Es gilt also allein durch 
Verlagerung des Körperge-
wichts und durch entspre-
chende Geschicklichkeit den 

Parcours zu meistern. Die 
max. Geschwindigkeit der 
Segways beträgt 20 km/h.

Was passiert, wenn man zu 
schnell mit dem Auto fährt, 
zeigt das Autohaus Kühl auf 
der Lilie: mit Hilfe eines Unfall-
simulators und fachkundiger 
Moderation können die Au-
tomeilenbesucher erfahren, 
wie man sich zum Beispiel 
aus einem auf dem Dach lie-
genden Auto befreit. Außer-
dem wird jede Menge Action 

Citroen, Nissan und Mitsubishi – 
das sind die Marken, die das Au-

tohaus Auto + Sport aus Ba-
venstedt auf der Hildesheimer 
Automeile präsentiert. Unter 
anderem am Platz Scheelen-
straße, Ecke Lilie dabei: der 
kecke Citroen DS3 mit auffäl-
ligem Äußeren und hochwer-
tigem, ansprechendem Inte-
rieur.

Güse

Volksbank Hildesheim

Porscheze
ntru

m

Hannove
r

Holld
orp

Hüpfburg

Sonntag:
Antikmarkt

16.+17. Mai 2010
Samstag und Sonntag 10.00 - 18.00 Uhr

automeile hildesheim
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Erdgas: nach 
wie vor eine 
günstige Alter-
native zu Ben-
zin und Die-
sel. Die EVI in-
formiert auf 
der Automeile, 
wie man mit 
einem Erd-
gasfahrzeug 
den Geldbeu-
tel schont und 
einen Beitrag 
zum Umwelt-
schutz leistet. 
A u ß e r d e m 
kann man sich 
einige Erdgas-
fahrzeuge vor 
Ort auf der 
Schuhstraße 
ansehen.

für Kinder geboten, mit Kin-
derschminken und vielem 
mehr.

Und auch in der Bernward-
straße kommen die jüngsten 
Besucher auf ihre Kosten: 
hier steht unter anderem eine 
Hüpfburg.

Ein Highlight auf der Au-
tomeile bietet auch die 
HILDESHEIMmobil: am 
Stand in der Rathausstra-
ße, gegenüber vom Bäcker-
amtshaus, hat man die Chan-
ce, einen wertvollen Satz Alu-
felgen von Premiumhersteller 
BORBET zu gewinnen. Rings 
um die Automeile gibt es na-

türlich noch viele weitere At-
traktionen – einfach mal sel-
ber auf den Weg in die Inner-
stestadt machen und auf Ent-
deckungstour gehen.

Wie in den vergangenen 
Jahren sind auch diesmal 
wieder am Sonntag die In-
nenstadt-Geschäfte geöffnet 
und viele halten attraktive An-
gebote bereit, sodass von 13 
bis 18 Uhr der Besuch der 
Automeile mit Einkaufsbum-
mel und Schnäppchenjagd 
verbunden werden kann. Auf 
diese Weise ist nicht nur für 
Autofans ein erlebnisreicher 
Tag garantiert.
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Ausgewählte Kunden konnten ihn schon vorab bewundern, die offi-
zielle Premiere aber ist auf der Automeile: das Autohaus Justus prä-
sentiert den Alfa Romeo Giulietta. Der kompakte 5-Türer trägt sämt-
liche Alfa-Gene in sich, überzeugt mit schönem Äußeren, Sportlich-
keit, Agilität und neuen, sparsamen Motoren.

Die Firma Boya Lack- und Karosseriezentrum aus Himmelsthür zeigt 
auf der Automeile, wie man mittels Smart-Repair böse Beulen besei-
tigen kann. Außerdem am Standort in der Scheelenstraße dabei: auf-
wendig karosserieveredelte Fahrzeuge wie ein extrem sportlicher Audi 
S5 oder dieser Audi TT-Umbau.

Das Autohaus Dammann kommt mit den Marken Chrysler, Dodge, Jeep 
und Fiat zur Automeile. Unter anderem am Standort in der Almsstra-
ße, Höhe Galeria Kaufhof dabei: der kernige Geländewagen Dodge Ni-
tro, der bullige Kombi Chrysler 300c und der geräumige Van Chrys-
ler Grand Voyager.

16	  										             Hildesheimmobil
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Das neue Mercedes E-Klasse Cabrio ermöglicht dank „Aircap“ und 
„Airscarf“ zugfreies, komfortables Offen fahren für bis zu vier Per-
sonen. Karl-Heinz Höveling und Hans-Joachim Meyer vom Mercedes 
Center Hildesheim geben auf der Automeile zu diesem und allen an-
deren neuen Mercedes-Modellen gerne Auskunft. 

Auch für Kinder wird auf der Automeile viel geboten.
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Gregory von Cramm, Verkäufer im Autohaus Finke, steht auf der Au-
tomeile Rede und Antwort zu den Fahrzeugen der Marke Citroen. Ein 
Hingucker ist das jüngste Modell der Marke, der DS3, der mit sprit-
zigen Fahrleistungen und zahlreichen Individualisierungsmöglich-
keiten das Zeug zum Lifestyle-Flitzer hat.

Das Verkaufsteam vom Autohaus Sellmann, Theo Gue und Kay Die-
geler, zeigt auf der Automeile in der Nähe des Almstors die Neuheiten 
von Fiat. Unter anderem dabei: der gerade überarbeitete Familien-Van 
Doblo und – passend zum Frühjahr – der 500c, die chice Rolldachva-
riante des kleinen Kult-Flitzers Fiat 500.

KTW, autorisierter Mercedes Benz Service und Vermittlung, bietet zur 
Automeile eine besondere Aktion für Schnellentschlossene: „online“ 
können die Besucher direkt im Mercedes Benz Werk Jahreswagen 
und junge Gebrauchte zu Top-Konditionen aussuchen und gegebe-
nenfalls auch gleich „online“ buchen.

Verlosung: Am Stand der HILDESHEIMmobil in der Rathausstraße gegenü-
ber vom Bäckeramtshaus gibt es einen wertvollen Satz Alufelgen von Pre-
mium-Hersteller BORBET zu gewinnen.

Schauen und Shoppen: am verkaufsoffenen Sonntag, 9. Mai, kann man Au-
tos-Schauen mit Einkaufsbummel verbinden.
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Die Autohäuser Dost und Tüpker veranstalten in diesem Jahr auf dem 
Marktplatz die 1. Hildesheimer Segway-Meisterschaft. Bei Promiläu-
fen, Jugend- und Erwachsenenläufen, Fahrten gegen die Uhr oder „ju-
st4fun“ kann sich jeder mal auf diesem neuartigen Fortbewegungs-
mittel versuchen und tolle Preise gewinnen.

Buspulling: Am Ratsbauhof können sich Teams aus starken Männern und/
oder Frauen in Masters- und Funwettbewerben beweisen.
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Hildesheim (tms). Wenn 
er mit seinem Wagen durch 
die Stadt oder über die Au-
tobahn rollt, kann sich sein 
Fahrer neugieriger Bli-
cke sicher sein: die-
ser „Strichachter“ von 
Mercedes fällt nicht nur 
durch seine schiere 
Länge von 5,55 Metern 
auf, sondern auch da-
durch, dass er „Huckepack“ 
ein Motorrad mit sich herum-
trägt. „Mein Sohn hatte die-
sen Wagen im Dezember vor 
zwei Jahren bei ebay ent-
deckt und gemeint, so einen 
Mercedes habe er noch nie 
gesehen“, berichtet der Be-
sitzer. Kein Wunder, verließen 
doch nur zwei solcher Model-
le das Werk des Hannovera-
ner Karosseriebauers Stolle – 
einer Firma, die sich auf den 
Bau von Bestattungswagen 
spezialisiert hat. Und das er-
klärt dann auch den außer-
gewöhnlichen Aufbau dieses 
Mercedes aus dem Baujahr 
1976: unter dem abnehm-
baren Hardtop verbrachte so 

mancher seine letzte Fahrt 
zur ewigen Ruhestätte. 

„Wir haben einfach spa-
ßeshalber ein Gebot für den 
Wagen abgegeben und sind 
dann auf den Weihnachts-
markt gegangen – und, Über-
raschung, als wir wieder ka-
men war die Auktion been-
det und das Auto gehörte 
uns“. Der Mercedes-Fan aus 
Hildesheim hatte auch gleich 
eine Idee, was er mit dem 
ehemaligen Leichenwagen 
anfangen konnte: er funkti-

onierte ihn um zum Motor-
radtransporter. Der Plüsch 
flog raus, dafür kamen Rif-
felblech und Verzurrösen in 
den Laderaum. Viel musste 
sonst nicht mehr restauriert 
werden, der Vorbesitzer hat-
te den Mercedes schon auf 
Vordermann gebracht, so-
gar die besonderen, verlän-
gerten hinteren Türen, die für 
dieses Modell auf Basis eines 
Pullmann-Fahrgestells nötig 
waren, neu angeschafft. Nur 
unter der Haube stimmte et-
was nicht: dort tat ein 4-Zy-
linder seinen Dienst, wo beim 
250er Modell sonst ein 2,5-Li-
ter 6-Zylinder für Vortrieb sor-
gen sollte. Durch Zufall kam 
der Hildesheimer an einen 
nahezu völlig ausgebrannten 
Mercedes, beim dem nur der 

Motor noch intakt war – eben 
jener 6-Zylinder –  und ver-
baute ihn in seinen „Pickup“. 

Praktisch und für einen Lei-
chenwagen eher selten sind 
die zusätzlichen Rücksitze. 
So nutzt der heutige Besitzer 
seine Errungenschaft gerne 
für weitere Fahrten in den Ur-
laub, bei denen das Motor-
rad nicht fehlen darf und so-
gar noch jede Menge Gepäck 
mit kann. Das Tolle an solch 
einer „Pickup“-Lösung: „Ich 
muss nicht, wie mit einem An-
hänger, über die Bahn schlei-
chen sondern kann mit 150 
Km/h dahingleiten“. Langsam 
werden dann nur die ande-
ren Verkehrsteilnehmer, weil 
sie sich diesen besonderen 
Mercedes ganz genau anse-
hen müssen.

Vom Leichenwagen zum Motorrad-Transporter
Mercedes 250/8 „Pickup“

Länge läuft: auf 5,55 Meter passen fünf Passagiere und ein Motorrad 

Wenn auch Sie Ihren Young- oder Oldtimer hier präsentieren möchten, melden Sie sich 

unter Tel.: 05121 - 518521 oder senden Sie eine Mail an Hildesheimmobil@gmail.com

Riffelblech statt Plüsch: wo früher Särge transportiert wurden, steht 
heute, fest verzurrt, ein motorisiertes Zweirad.
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Wolfsburg. Am 25. April 
2010 jährt sich der Ge-
burtstag des AutoMuse-
um Volkswagen zum 25. 
Mal. Zum Jubiläum wird 
die Sonderausstellung „25 
Jahre AutoMuseum Volks-
wagen – 25. April 1985 – 
25. April 2010“ präsentiert, 
die den Wandel der Zeit im 
Fokus der Jahre 1985 und 
2010 an ausgewählten Ex-
ponaten aufzeigt und mehr 
als einen Aha-Moment beim 
Besucher hervorrufen wird. 
Die Ausstellung wird vom 
23. April bis zum 19. Sep-
tember 2010 zu sehen sein.

Die Gegenüberstellung 
der jeweils 25 ausgewählten 
Exponate von damals und 
heute zeigt deutlich, wie ra-
sant die Technik im letzten 
Vierteljahrhundert vorange-

schritten ist und die Gesell-
schaft sich mit ihr verändert 
hat. Mit Beginn der Sonder-
ausstellung erweitert das 

AutoMuseum wieder seine 
Öffnungszeiten. Ab 23. April 
2010 wird die Schatzkam-
mer der Marke Volkswagen 

von Dienstag bis Sonntag 
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
geöffnet sein.

 Ein Vierteljahrhundert AutoMuseum Volkswagen

Weitere Infos unter: www.volkswagen-automuseum.de

Hildesheim. Anfang 
März veranstaltet das To-
yota Autohaus Schuder 
seine traditionelle Früh-
jahrs-Sonderschau.Und 
trotz noch immer anhal-
tendem Winterwetter ka-
men zahlreiche Kunden, 
um sich die aktuellen Mo-
delle wie den nagelneu-
en Auris anzusehen oder 
ein Schnäppchen bei den 
zahlreichen Gebraucht-

wagen zu ergattern. Das 
Team von Schuder be-
riet dabei kompetent und 
sorgte auch sonst für al-
lerlei Kurzweil: Kinder 
konnten sich auf Hüpf-
burg und Trampolin aus-
toben, es gab Schmack-
haftes gegen den Hun-
ger und wer nach all dem 
etwas Müde war, konnte 
sich auf Wellness-Sesseln 
entspannen.

Sonderschau bei Schuder

Alle Infos rund um die 
Werkstatt von Andreas Thiem 
gibt es jetzt im Netz unter 
www.autoservicethiem.de. 
Reinschauen lohnt sich, denn 
jeden Monat locken wechseln-
de Service-Angebote. Die Sei-
ten wurden übrigens von den 
Profis von Paradise Media er-
stellt, die auch ab jetzt der 
HILDESHEIMmobil das Lay-
out verpassen.

AST mit neuen Internetseiten

alt / betrieb
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Kurz und knackig 
der Titel, spritzig und 
spannend das Buch. 
Eckhard Schimpf 
(der Autor) und Fer-
di Kräling (der Foto-
graf) lassen mit die-
sem Doppelporträt 
von Hans und Hans-
Joachim Stuck

über 80 Jah-
re Motorsportge-
schichte Revue 
passieren: süße 
Siege, bittere Nie-
derlagen und na-
türlich die Renn-
geräte und ihre Ge-
schichte vom Dürkopp-Tou-
renwagen, mit dem der Va-
ter Hans 1925 seine Karriere 
begann, bis zum Porsche-
Boliden, mit dem der Sohn 
Hans-Joachim Sportwa-

gen-Weltmeister wur- de. 
Das 192-seitige Buch 
ist jüngst bei Delius Kla-
sing erschienen und ko-
stet 29,90 Euro. Infos unter 
www.delius-klasing.de

Der Michelin Energy Sa-
ver hat beim aktuellen Som-
merreifen-Vergleich der Stif-
tung Warentest im Segment 
für Klein- und Kompaktwa-
gen (Dimension 185/65 R 15 
H) als bester

Reifen aller Wettbewer-
ber abgeschnitten. Mit ei-
ner Gesamtnote von 2,3 si-
cherte sich der umweltscho-
nende Leichtlaufreifen den 
Testsieg. Dabei hoben die 
Reifenexperten insbesonde-
re die hohe Wirtschaftlichkeit 
der Reifen hervor.

Unter dem Motto „Dein 
Auto als BORBET-WERBE-
STAR“ suchen die Leicht-
metallrad-Spezialisten 
die ambitioniertesten Tu-
ner Deutschlands, um de-
ren Fahrzeuge ins Ram-
penlicht zu stellen. Bis zum 
30.05.2010 haben alle Tuner 
aus dem Bundesgebiet Zeit, 
ihre Autos nochmal richtig 
auf Vordermann zu bringen, 
um sich mit aussagekräfti-

gen Fotos und allen relevan-
ten technischen Informatio-
nen um den begehrten Titel 
zu bewerben. Bereits zum 
dritten Mal startet der Sau-
erländer Leichtmetallräder-
produzent BORBET diese 
erfolgreiche Aktion, bei der 
es neben Ruhm und Ehre 
auch zahlreiche attrakti-
ve Sach- und Geldpreise zu 
gewinnen gibt. Neben Gut-
scheinen für je einen Satz 

BORBET- Leichtmetallrä-
der sowie Taxibobfahrten für 
die Winterberger Bobbahn 
lockt viele Teilnehmer vor al-
lem die Chance, ihr getuntes 

Fahrzeug bei verschiedenen 
Messen und Events auf dem 
BORBET Stand zu präsen-
tieren. Teilnahme-Infos unter 
www.borbet-werbestar.de.

Michelin Energy Saver: 
Sieger im Test

Hochleistungsreifen von Conti

Mit dem 
neuen ContiSport-

Contact 5 P bringt Continental ei-
nen Reifen, der vor allem für Supersportler und 

Tuning-Fahrzeuge entwickelt wurde. Die verwendete Mi-
schung aus Block- und Bandprofilen liefert mit ihrem asymmetrischen De-

sign ausgezeichnetes Handling bis in den Grenzbereich sowie kurze Bremswege und 
schnelle Umsetzung von Lenkbefehlen. Den ContiSportContact 5 P gibt es in Größen von 18 bis 23 Zoll.

Stuck – die 
Rennfahrerdynastie

„Dein Auto als BORBET-WERBESTAR“

tuning / zubehör
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Nabenkappen
für Fußballfans

Im Sommer ist wieder Fuß-
ball-WM – und schon jetzt 
können Autofahrer zeigen, für 
welches Land  ihr Herz schlägt: 
BORBET bietet ein limitiertes 
Nabenkappen-Set für 
Leichtme-
tallrä-
der 

im Flaggen-Look. Das auffällige 
Set „Fußball” besteht aus vier 
Nabenkappen, passend für alle 
BORBET-Räder mit 56er Kap-
pe sowie einem Aufkleber und 
einem attraktiven Schlüsselan-

hänger. Die Nabenkappen 
lassen sich schnell und 

einfach montieren und 
kosten im Set 29,90 

Euro.

S e i t  2 0 
Jahren baut 
das  eng-
lische Tradi-
tionsunter-
nehmen Tri-
umph schon 
keine Au-
tos mehr – 
der Mythos 
der Marke 
ist aber un-
gebrochen. 
Bill Piggott 
widmet sich 
in seinem 
Buch sämt-
lichen Li-
mousinen, 
C a b r i o s 
und Sport-
wagen der 
Nachkriegs-
zeit, von raren Prototypen bis 
hin zu Klassikern wie Herald, 
Spitfire, TR und Stag. Neben 
technischen Informationen 
und Fahreindrücken gibt er 
dazu auch wertvolle Hinwei-

se für Kaufinteressenten. 
Das Buch mit ca. 240 größ-
tenteils farbigen Abbildungen 
ist im Heel-Verlag erschienen 
und kostet 35,- Euro. Infos 
unter www.heel-verlag.de

Er ist längst ein Kultauto 
und ein beliebter Youngtimer: 

der Golf GTI. Wer mit dem 
Kauf eines Modells der Bau-

reihen I und 
II liebäugelt, 
findet in die-
sem „Praxis-
ratgeber Klas-
sikerkauf“ die 
wicht igsten 
Kriterien, die 
zur Beurtei-
lung eines an-
g e b o t e n e n 
Modells not-
wendig sind, 
ergänzt um 
einen ausführ-
lichen Teil mit 
Adressen und 
A n s p r e c h -
p a r t n e r n . 
Das 64-sei-
tige Buch aus 
dem Heel-
Verlag ko-
stet  9,95. 
Infos unter 
www.hee l -
verlag.de

Golf GTI
Alle Modelle 1979 – 1991

Triumph
Sport und Eleganz
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Autohaus Steinbrecher
Lindenweg 10, 31180 Giesen
Tel: 05121 – 937930, Fax: 05121 – 770182

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Werner Dreyer Kraftfahrzeuge GmbH
Limmerburg 3, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 80110, Fax: 05181 – 801177

G. Marheineke GmbH & Co.KG
Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Autohaus Lier GmbH & Co. KG
Hachumer Str. 12, 31167 Bockenem
Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 – 721

Autohaus Schünemann GmbH
Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121 - 2040811

Ulrich Fischer
An der Bundesstr. 1, 31185 Feldbergen
Tel: 05123 – 690, Fax: 05123 – 2134

Autohaus Hansel e.K.
Am Bahnhof 1, 31167 Bockenem
Tel: 05067 – 2860, Fax: 05067 – 1740

Autohaus Machel GmbH
Mahlerter Str. 24, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 2396, Fax: 05069 – 2111

Schünemann Automobile GmbH
Siemensstr. 27, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 78360, Fax: 05121 – 783699

Siewert Automobile
Heerstr. 13, 31191 Algermissen
Tel: 05126 – 2367, Fax: 05126 – 2636

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Paul Dobbratz GmbH
Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 - 2499

Autohaus Lier GmbH & Co.KG
Hachumer Str.12, 31167 Bockenem
Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 - 721

Autohaus Schünemann GmbH 
Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121 - 2040811

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus K. Finke GmbH
Industriestr. 1, 31180 Giesen OT Emmerke
Tel: 05121 – 96260, Fax: 05121 962612

Auto + Sport AS HGmbH
Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim 
Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025 

Autohaus Hermann Faber
Hauptstr. 39, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 - 436, Fax: 05069 - 476

Autohaus Justus GmbH
Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

Autohaus Sellmann GmbH
Siemensstr. 6, 31177 Harsum
Tel: 05127 – 9720, Fax: 05127 – 97220

Autohaus Schoring
Breite Str. 25, 31185 Bettrum
Tel: 05123 – 8703, Fax: 05123 - 2197

Auto-Centrum Siemensstraße
Siemensstr. 29, 31135 Hildesheim
Tel.: 05121 - 2040850, Fax: 05121 - 2040851

hier wird SERVICE groß geschrieben

ALFA ROMEO

CHRYSLER

FIAT

MAZDA

MERCEDES

OPEL

ROVER

CHEVROLET

AUDI

               				        HONDA

RENAULT

MITSUBISHI

NISSAN

CITROEN

FORD

KIA



April/Mai 2010	 25
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Skoda Zentrum Hildesheim
Autohaus Kühl, Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 206350, Fax: 05121 – 2063510

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Autohaus Steinbrecher
Lindenweg 10, 31180 Giesen
Tel: 05121 – 937930, Fax: 05121 – 770182

Auto-Centrum Schünemann
Siemensstr. 29, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 2040850, Fax: 05121 – 2040851

Auto Schuder GmbH
Steuerwalder Str. 161, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 749960; Fax: 05121 – 7499659

Autohaus August Hager & Sohn GmbH
Göttinger Str. 39, 31029 Banteln
Tel: 05182 – 97740, Fax: 05182 – 977422

Auto-Zentrum Elze GmbH
Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

Paul Dobbratz GmbH
Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 – 2499

Volkswagen Zentrum Hildesheim
Autohaus Kühl, Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 206350, Fax: 05121 – 2063510

G. Marheineke GmbH & Co. KG
Hildesheimer Str. 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 6990, Fax: 05121 – 69939

Euromaster Reifen-Service
Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 - 512444

Reifen- und Kfz-Service Rose
Voss-Str. 7-9, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 2656, Fax: 05066 - 61665

Autoland W. Brüggemann GmbH
Hildesheimer Str. 114, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 7462, Fax: 05066 – 4301

AutoMobil Meisterwerkstatt
Heinder Str. 3, 31162 Groß Düngen
Tel: 05064 – 95180

VOLKSWAGEN

VOLVO

Euromaster GmbH
Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 - 512444
Markus Gebhardt
Hauptstr. 23, 31079 Sibbesse
Tel: 05065 – 963250, Fax: 05065 – 800918
Peter-Albert Giesemann
Aseler Str. 23, 31177 Harsum OT Borsum
Tel: 05127 - 6228, Fax: 05127 - 4683
Dieter Hallmann
Mühlenstr. 2, 31157 Sarstedt
Tel: 05066 – 64950, Fax: 05066 – 1877
Auto-Service Rössing
Maschstr. 7, 31171 Nordstemmen
Tel: 05069 – 520, Fax: 05069 – 530

Wolfgang Holze
Pfarrer-Hottenrott-Str. 31, 31174 Dinklar
Tel: 05123 – 4603, Fax: 05123 - 407897

Jendrossek Autoteile GmbH
Rex-Brauns-Str. 1, 31139 Hildesheim
Tel: 05121 - 281290, Fax: 05121 - 2812929

Otto Machens Kfz-Meisterbetrieb OHG
Kennedydamm 31, 31134 Hildesheim
Tel: 05121 – 514156, Fax: 05121 – 516257

Autohaus Meyer
An der Bundesstr. 2 + 3, 31188 Heersum
Tel: 05062 – 346, Fax: 05062 – 1214

Autohaus Müller
Brunker Stieg 1, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 5573, Fax: 05181 – 5531
Kfz Ritter Reparaturen aller Art
Bernwardstr. 8, 31174 Schellerten OT Wöhle
Tel: 05123 – 7457, Fax: 05123 – 4136

Ritter Kfz-Meisterbetrieb
Göttinger Str. 2, 31061 Alfeld
Tel: 05181 – 8069940

Autohaus Schulz
Wald 1, 31177 Harsum OT Borsum
Tel: 05127 – 6402, Fax: 05127 – 4585

Autohaus Schulze Kfz-Service
Unterstr. 61, 31162 Bad Salzdetfurth
Tel: 05063 – 387, Fax: 05063 – 1457

Siewert AUTOFIT
Heerstr. 13, 31191 Algermissen
Tel: 05126 – 2367, Fax: 05126 – 2636

Tetau Carservice
Daimlerring 53, 31135 Hildesheim
Tel: 05121 – 55850, Fax: 05121 - 55859

Heinz-Wilhelm Thiel
Hannoversche Str. 72, 31180 Giesen
Tel: 05121 – 777188, Fax: 05121 – 777316

AST Autoservice Thiem
Stephanstr. 6 - 8, 31135 Hildesheim
Tel.: 05121 - 2827530, Mobil: 0160 – 3384716

Torsten Zimmer
Arnekenstr. 9 c, 31134 Hildesheim
Tel: 05121 – 34695, Fax: 05121 - 12178

Vogelsang & Breitkopf GbR
Hildesheimer Str. 28, 31137 Hildesheim
Tel: 05121 –  66398

DIVERSE FABRIKATE

TOYOTA

REIFEN

SKODA

SUBARU

SUZUKI
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Gut geölt läuft es besser
Leichtlauföle helfen Sprit zu sparen und stehen für Klimaschutz

Spritsparen ist keine Zau-
berei. Viele Autofahrer wis-
sen, dass sie durch einen vo-
rausschauenden und mög-
lichst gleichmäßigen Fahrstil

Kraftstoff sparen. Mit wei-
teren einfachen Maßnahmen 
können sie aber noch mehr 
sparen, sagt ein Sprecher der 
Kfz-Innung. „Der Einsatz von 

Leichtlaufölen reduziert nicht 
nur den Verbrauch, sondern 
erhöht auch die Lebensdauer 
des Motors und schützt das 
Klima“, betont er.

Motoröl ist für ein Auto 
unverzichtbar. Es schmiert, 
kühlt und dichtet die Motor-
teile ab. Damit verringern sich 
Reibung und Verschleiß. Die 
„Klassiker“ werden aus Erd-
öl hergestellt, Leichtlauföle 
hingegen sind speziell entwi-
ckelt Synthetiköle. Leichtlauf-
öle funktionieren nicht nur bei 
sehr hohen, sondern auch bei 
sehr niedrigen Temperaturen 
bestens. Das im Vergleich zu 
einfachen, herkömmlichen 
Motorölen deutlich besse-
re Fließverhalten sichert, 
dass der Motor viel schnel-
ler durchölt und sich so die 
Reibung aller beweglichen 
Teile im Motor mindert. Da-
durch kann Kraftstoff einge-
spart werden: vier bis sechs 
Prozent in der Stadt, zwei bis

vier Prozent auf Landstra-
ßen und zwei Prozent bei Au-
tobahnfahrten. 

Zudem rechne sich, dass 
der Motor durch schnellere 
Durchölung weniger ver-

schleiße, der Ölverbrauch 
durch den höheren Verdamp-
fungspunkt abnehme und die 
bessere Schmutzaufnahme 
Ablagerungen vermeide. Zu-
gleich erhöhen sie die Le-
bensdauer des Motors, hel-
fen seine Leistung zu ver-
bessern und mit einem ge-
ringeren Kohlendioxid-Aus-
stoß die Umwelt zu schonen.

Die Investition in Leichtl-
auföle lohnt sich. Zwar sind 
sie beim Kauf erst einmal 
etwas teuerer, aber langfri-
stig entlasten sie wegen des 
Spritspar-Effektes den Geld-
beutel.

Nach dem Ende des Win-
ters steht nicht nur der Reifen-
wechsel an. Aus Sicherheits-
gründen, raten die Experten 
der Kfz-Innung dazu, die Rei-
fen vor der Montage auch aus-
zuwuchten.

Denn schon eine Unwucht 
von zehn Gramm wirkt bei ei-
ner Geschwindigkeit von 100 
km/h durch die Fliehkraft

wie ein Gewicht von 2,5 Ki-
logramm. Und das spürt auch 
der Autofahrer: Das Lenkrad 
flattert, und das Auto vibriert. 
Dass bereits eine geringe Un-
wucht auch Folgeschäden an 
der Lenkung, Reifen, Radlager 

oder Radaufhängung eventuell 
nach sich zieht, wissen weni-
ge Autofahrer. Vielfahrern, die 
mehr als 15 000 Kilometer mit 
einem Reifensatz zurücklegen, 
raten die Kfz-Meisterbetriebe 
sogar zu einer zusätzlichen 
Kontrolle, um auch einem 
eventuellen unregelmäßigen 
Reifenverschleiß im wahrsten 
Sinne des Wortes auf die Spur 
zu kommen. Hier nutzen die 
Fachleute eine Maschine, in 
der die Reifen gedreht wer-
den. Mit kleinen Gewichten an 
der Felge gleichen sie die Un-
wuchten aus. Der Reifen läuft 
wieder optimal rund.

Reifen müssen rund laufen
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service

Bonn. Mit dem Frühling 
kommt die Zeit für die Som-
merreifen. Die einfache Faust-
regel für den richtigen Zeit-
punkt lautet: „Von O bis O - 
von Ostern bis Oktober“ sind 
die Sommerpneus an der 
Reihe. Die Experten des Kfz-
Gewerbes empfehlen daher, 
möglichst bald einen Termin 
mit der Kfz-Meisterwerkstatt 
zu vereinbaren.

Der Wechsel von Winter- 
auf Sommerreifen bringt für 
Autofahrer klare Vorteile: „Wer 
im Sommer mit der richtigen 
Bereifung unterwegs ist, spart 
Kraftstoff und schont damit 
die Umwelt und seine Geld-
börse“, so ein Sprecher des 
Kfz-Gewerbes. Denn Winter-
reifen nutzen sich auf som-
merlichen Straßen in kür-
zester Zeit ab. Je stärker der 
Abrieb, desto mehr Sprit wer-
de verbraucht.

Noch wichtiger sei jedoch 
die höhere Sicherheit. „Auf 
trockenen und nassen Stra-
ßen halten Sommerreifen mit 
dem härteren Profil auch bei 
hoher Geschwindigkeit per-
fekt die Spur.“ Zudem hätten 
sie einen kürzeren Bremsweg 
und einen sichereren Kurven-
griff.

Tests hätten gezeigt, dass 
ein Auto mit Sommerreifen 
und ABS-Bremsen auf tro-
ckener Fahrbahn aus einer 
Geschwindigkeit von 100 
km/h drei Meter früher zum 
Stehen komme als das glei-
che Auto mit Winterreifen. Auf 
regennasser Straße steige der 
Vorteil: „Das spezielle Profil 
leitet Wasser schnell nach au-
ßen ab, der Reifen haftet da-
durch besser und verhindert 
Aquaplaning. Je mehr Pro-
fil der Reifen aufweist, desto 
schneller bremst das Fahr-
zeug bei Nässe.“ 

Nach Angaben der Exper-
ten des Kfz-Gewerbes liege 
das Geheimnis für den rich-
tigen Grip in der Gummimi-
schung: Sommerhitze und 

aufgeheizter Asphalt ma-
chen das Reifengummi ge-
schmeidiger. Deshalb enthal-
ten Sommerreifen einen ge-
ringeren Anteil an Naturkau-
tschuk als Winterpneus. Der 
Gummi ist härter – ein Plus für 
Bodenhaftung, Stabilität und 
geringen Abrieb. 

Vor dem Wechsel sollten die 
Sommerreifen genau geprüft 
werden, vor allem die Profiltie-
fe. Experten der Kfz-Meister-
betriebe empfehlen bei Som-
merreifen eine Sicherheitspro-
filtiefe von drei Millimetern, in 
Europa liegt die gesetzliche 
Mindestprofiltiefe bei 1,6 Mil-
limetern. Sie wird an der am 
stärksten abgefahrenen Stel-
le gemessen, also in der Mit-
te der Lauffläche. 

Den Reifenwechsel erledigt 
der Kfz-Meisterbetrieb schnell 
und sicher. Dort lassen sich 
die Winterreifen gegen eine 
geringe Gebühr bis Oktober 
einlagern, so der Sprecher. 
Daher sei zu empfehlen, mög-
lichst bald einen Termin mit 
dem Meisterbetrieb zu verein-
baren, um bei der nächsten 
Schönwetterperiode nicht in 
einer Warteschlange zu lan-
den. Außerdem sei es beson-
ders bei gängigen Reifenfor-
maten und -fabrikaten sinn-
voll, die entsprechenden Ex-
emplare vorzubestellen, um 
Engpässe zu vermeiden.

Ab Ostern auf Sommerreifen wechseln
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service

Ob im Frühjahr, Sommer, 
Herbst oder Winter - glück-
lich ist, wer eine Klimaanla-
ge im Auto hat. Doch die be-
ste Klimaanlage nützt nichts, 
wenn sie nicht richtig funkti-

oniert, die Temperatur nicht 
richtig regelt, muffig riecht 
oder gar streikt. Das Klima-
System benötigt deshalb re-
gelmäßige Wartung im Kfz-
Meisterbetrieb. Andernfalls 

schleichen sich schnell un-
erwünschte Bakterien, Pol-
len oder Sporen ins Fahrzeu-
ginnere. 

Gerade für Allergiker kön-
nen hierdurch gefährliche Si-
tuationen am Steuer entste-
hen. Aber auch hohe Repa-
raturkosten lassen sich durch 
die jährliche Wartung der Kli-
maanlage im Kfz-Meisterbe-
trieb vermeiden. Bis zu 1.000 
Euro kann es den Autofah-
rer kosten, wenn der Klima-
Kompressor, das Herzstück 
der Klimaanlage, ausge-
tauscht werden muss.

Doch wie kann es zum 
Kompressorschaden kom-
men? Jährlich gehen bis zu 
zehn Prozent des Kältemit-
tels aus dem Klimasystem 
verloren. Dadurch kann die 
Kühlleistung der Klimaan-
lage bereits nach drei Jah-
ren deutlich nachlassen. Der 
Klima-Kompressor ist ge-
fährdet, da ihn das Öl, des-
sen Trägermedium das Käl-
temittel ist, nicht mehr aus-
reichend schmiert. Es kann 
zum Totalausfall des Kom-
pressors kommen.

Verdampfer und Innen-
raumfilter der Klimaanlage 
bieten den idealen Nährbo-

den für Allergie auslösende 
Mikroorganismen und be-
dürfen deshalb einer regel-
mäßigen Wartung. Das tur-
nusmäßige Desinfizieren des 
Verdampfers hilft gegen un-
angenehme, durch Bakterien 
verursachte Gerüche

und beugt allergischen Re-
aktionen vor. Durch das zu-
sätzliche Aufbringen

einer speziellen Schutz-
schicht wird die Ansiedlung 
neuer Erreger verhindert.

Der Innenraumfilter sollte 
bei der Wartung, spätestens 
aber nach 15 000 Kilome-
tern ausgetauscht werden. 
Angesaugt von der Außen-
luft lagern sich unter ande-
rem Staub, Pollen und Ruß 
ab. Ein sauberer Filter verrin-
gert die Verbreitung von Kei-
men und gleichzeitig das Si-
cherheitsrisiko beschlagener

Scheiben sowie mögliche 
Schäden am Lüftermotor. 
Denn wie beim heimischen 
Staubsauger vermindert ein 
voller Beutel nicht nur die 
Reinigungsleistung. Abge-
lagerter Schmutz erhöht 
auch die mechanische Be-
lastung des Motors und kann 
zu teuren Reparaturen füh-
ren. pm

Mit gutem Klima in den Frühling
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technik

Fährt man mit dem Auto 
um eine enge Kurve kommt 
man in die Situation, dass die 
Räder auf der einen Seite des 
Autos einen deutlich längeren 
Weg zurücklegen, als die 
Räder auf der anderen Sei-
te. Das ist logisch und sollte 
auch niemanden davon ab-
halten enge Kurven zu fahren, 
denn um diese unterschied-
lichen Radumdrehungen zu 
ermöglichen, ist die Antriebs-
achse jedes Autos mit einem 
sogenannten Differential ver-
sehen.

Klar ist ja, dass der, der 
auf der kurveninneren Bahn 
fährt (oder geht oder rennt) 
stets weniger Weg zurück-
legen muss, als der, der die 
kurvenäußere Bahn nimmt. 
Das verhält sich genauso 
bei den Rädern ihres Autos. 
Schnell z.B. mal links abge-
bogen bewegen sich die lin-
ken Räder mit relativ wenigen 
Umdrehungen auf einer klei-
nen Kreisbahn, während die 
rechten Räder in gleicher Zeit 
die äußere, große Kreisbahn 
bewältigen müssen. Sind die 
Räder über eine starre Achse 
miteinander verbunden, hat 
man ein Problem. Entweder 
drehen die inneren Räder zu 
schnell und rubbeln oder die 

äußeren schleifen behäbig 
über den Asphalt.

Die Lösung des Problems 
lautet: einfach die starre Ach-
se in der Mitte trennen und für 
jedes Rad eine eigene Achs-
welle bauen. Wenn man die-
se jedoch nun wiederum an-
treiben möchte - was für das 
Fortkommen im allgemeinen 
ja zumindest für eine Achse 
notwendig ist - könnte man 
aber nur noch ein Rad antrei-
ben. Oder man verbindet di-
ese geteilte Achse wiederum 
mit einer genialen Kombinati-
on aus sich umeinander dre-
henden Zahnrädern: dem Dif-
ferential, auch Ausgleichsge-
triebe genannt.

Im Bild kann man das Prin-
zip eines Differentials gut er-
kennen. Man sieht die An-
triebswelle, die vom Motor 
und Getriebe kommend die 
Drehbewegung beispielswei-
se auf die Hinterräder brin-
gen möchte. Diese Drehbe-
wegung wird auf das große 
Tellerrad übertragen, welches 
fest mit dem Differentialge-
triebegehäuse verbunden ist. 
In diesem Gehäuse nun, das 
sich immer mitdreht, stecken 
frei beweglich die Zahnräder 
der linken und rechten Achse, 
sowie das sogenannte Aus-

gleichsrad. So lange 
wie das Auto stur ge-
radeaus gefahren wird, 
dreht sich dieses Aus-
gleichsrad nicht. Es 
steht und nimmt so 
die beiden Achswel-
len mit. Erst wenn eine 
Kurve kommt, beginnt 
es sich um die eigene 
Achse zu drehen und 
ermöglicht so eine un-
terschiedliche Drehge-
schwindigkeit der Rä-
der.

Dieses Ausgleichs-
rad ist übrigens auch 

der Grund warum bei hoch-
gebocktem Auto das gegen-
überliegende Rad genau an-
dersherum rotiert, als das, an 
dem sie drehen. Probieren sie 
es aus!

Dipl. Ing.
Stephan Schroedel

Haben Sie Fragen zur 
Funktion einer Tech-
nikkomponente an Ih-
rem Fahrzeug? Dann 
senden Sie uns eine 
Mail an HILDESHEIM 
mobil@gmail.com 

Unser Dipl. Ing. freut 
sich, wenn er sein Wis-
sen weitergeben und 
Ihnen das Teil in einer 
der nächsten Ausga-
ben von HILDESHEIM-
mobil erklären kann.

Komplizierte Technik einfach erklärt

Das Differential
– ausgleichende Drehgerechtigkeit

Ab
b.

: S
. S

ch
ro

ed
el



unterwegs

30	  										             Hildesheimmobil

Auf den Straßen in Stadt und Landkreis tummeln sich nicht nur PKW aller Marken und Klassen, 
sondern auch mal das ein oder andere Vehikel, das  für besondere Aufgaben konzipiert wurde: 
als Transportmittel, Lastenesel, Versorger, Aufräumer, Aufpasser und mehr. Diese Fahrzeuge 
werden wir hier in lockerer Reihenfolge vorstellen, uns ins Getümmel des Straßenverkehrs 
stürzen und Fahreindrücke sammeln, ob selbst am Steuer oder als Mitfahrer.

Von THOMAS SCHROEDEL

„Im Märzen der Bauer die 
Rösslein einspannt“. Proporti-
onal zum Anstieg der Frühling-
stemperaturen nimmt auch 
das Ausrücken der Land-
wirte auf die Felder zu. Nur 
Rösslein tun es da schon lan-
ge nicht mehr, der moderne 
Landwirt fährt Traktor, mit weit 
über 100 Pferdestärken unter 
der Haube. Um ein besseres 
Verständnis für die „Schlei-
cher“ zu bekommen, die mit 
oft mehreren Anhängern den 
Verkehr auf den Bundes- und 
Landstraßen auf 50 km/h run-
terbremsen, setze ich mich 
selbst mal hinter das Steu-
er eines solchen Allround-Ar-
beitsgerätes. 

Hendrik Böhme aus Hohe-
neggelsen ermöglicht mir die 
Testfahrt auf seinem Fendt, 
Baujahr 2004 – und räumt 
auch gleich mit einem Miss-
verständnis auf: „Bauern sind 
die mit den Tieren, wir Land-
wirte sind die mit den Feld-
ern.“ Das musste einem Städ-
ter mal gesagt werden! 

Auf solch einem Feld erklim-
me ich dann auch das erste 
Mal den Fahrersitz. Und bin 
„baff“: Mich umgibt eine Ar-
mada an elektronischen Hel-

ferlein, die Kanzel des Trakto-
rs ähnelt beinahe dem Cock-
pit von Captain Kirk.

Da ist das Varioterminal, 
an dem man die Feineinstel-
lungen für die Hydrauliksteu-
erung der Anbaugeräte vor-
nimmt, Motordrehzahl und 
Tempomat programmiert, 
oder Bordrechner und Kraft-
stoffverbrauch abruft. Dann 
gibt es noch die Seitenkon-
sole mit Bedienelementen für 
Heckkraftheber, für Allrad- und 

Differenzialsperrenschaltung, 
für Forderachsfederung und 
Zapfwellendrehzahl. Direkt 
in den Bewegungsspielraum 
meiner rechten Hand ragt der 
Multifunktions-Joystik. Dieser 
Fendt-Traktor aus der 700 
Vario-Serie besitzt das stu-
fenlose Vario-Getriebe. Über 
den Joystik kann man dabei 
die Geschwindigkeit stufen-
los regeln, vom Kriechgang 
bis 50 km/h. Zusätzlich gibt 
es zwar noch ein Gaspe-
dal, das dient aber lediglich 
dazu, die Motordrehzahl zu 
erhöhen. 

Also: Joystik vorsichtig 
nach vorne und das ca. 6 
Tonnen schwere Arbeitsge-
rät setzt sich spielend leicht 
in Bewegung. Mutig immer 
weiter Gas gebend, zuckele 
ich über einen Feldweg, die 
sehr effektive Federung bü-
gelt die gröbsten Uneben-
heiten aus und der voll gefe-
derte Fahrersitz tut sein Üb-
riges. Unter Seekrankheit 
sollte man hier nicht leiden. 
Ab auf die Straße. Voraus-

schauendes Fahren ist mit 
einem Traktor erst recht sinn-
voll: erst als am Horizont wirk-
lich kein Auto mehr zu sehen 
ist, wage ich mich vor, bie-
ge langsam auf asphaltierten 
Grund ab. „Mit zwei Anhän-
gern ist das noch problema-
tischer“, kommentiert mein 
„Fahrlehrer“ Hendrik diese 
Situation.

Noch ein Volkslied im Kopf: 
„Hoch auf dem gelben Wa-
gen“ - der Fendt ist zwar tra-
ditionell grün, aber eben auch 
sehr hoch: er steht auf mäch-
tigen Hinterreifen der Dimen-

sion 650/65 R38 – 38 Zoll, das 
ist mal eben mehr als doppelt 
so groß wie bei einem durch-
schnittlichen PKW. Und die 
wirken neben mir plötzlich 
sehr klein, auch SUV-Fahr-
ern kann ich locker aufs Dach 
gucken. Sollte ich aber nicht, 
sondern lieber die Straße im 
Blick behalten, denn auch die 
wirkt auf einmal so schmal 
und mit dem Geradeauslauf 
ist es auch nicht so weit her, 
ich bin ständig am korrigieren 
mit dem großen Lenkrad. 

Groß ist auch der Motor 
des Traktors: 5,8 Liter Hub-
raum, das macht jedem ame-
rikanischen Straßenkreuzer 
alle Ehre. Dementsprechend 
durstig ist er auch: 15 bis 20 
Liter Diesel verbraucht er in 
einer Arbeitsstunde, im seit-
lich angebrachten Tank ist 
Platz für 300 Liter. Und auch 
ein Ölwechsel wird eine In-
vestition: in den Motor pas-
sen 16,5 Liter, dazu kommen 
noch 50 Liter Hydrauliköl und 
50 Liter Getriebeöl.Traktorfah-
ren ist kein billiges Vergnügen, 
der Anschaffungspreis für 
mein Testobjekt lag bei etwa 
80.000 Euro.

Dafür spart man die Steu-
er, dank grüner Kennzei-
chen. Natürlich könnte man 
solch einen Traktor auch mit 
schwarzen Kennzeichen zu-
lassen, um mit ihm Fahrten 
ohne Land- und Forstwirt-
schaftlichen Zweck durch-
zuführen – neben getunten 
Kleinwagen auf dem Disko-
parkplatz am Wochenende ist 
solch ein Ungetüm sicherlich 
ein Hingucker. „Resi, ich hol 
dich mit dem Traktor ab!“ 

Captain Kirks Cockpit: so sieht der Arbeits-
platz eines modernen Landwirtes aus.

Hendrik Böhme, Landwirt aus Hoheneggelsen, stellte seinen Traktor zum 
Fahren zur Verfügung.

Der Autor hoch auf dem „grünen 
Wagen“

Verkehrsteilnehmer

Diesmal: Der Traktor
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Klaus Rittgerodt, 
Verkehrssicherheitsberater der Polizeiinspektion  
Hildesheim zum Thema:

Bushaltestellenregelung
Richtiges Verhalten an Bushaltestellen

unterwegs

Stellen Sie sich folgende 
Situation vor:

Sie fahren mit Ihrem PKW 
im innerstädtischen Verkehr 
hinter einem Bus her. Bei der 
Annäherung an eine Halte-
stelle schaltet der Busfahrer 
plötzlich an seinem Fahrzeug 
das Warnblinklicht ein.

Jetzt sollten Sie folgendes 
bedenken:

An Bushaltestellen besteht 
immer eine besondere Ge-
fahr: Fahrgäste, die die Fahr-
bahn überqueren, werden 
häufig von vorbeifahrenden 
Kraftfahrzeugführern über-
sehen. Dabei kommt es im-
mer wieder zu Unfällen oder 
Gefährdungen.

Zur Erhöhung und Verbes-
serung der Verkehrssicherheit 
für die Fahrgäste von Schul- 
und Linienbussen haben die 
Straßenverkehrsbehörden 
seit einigen Jahren die Mög-

lichkeit, für bestimmte Hal-
testellen anzuordnen, dass 
die Busfahrer dort während 
des Zufahrens auf die Halte-
stelle und während des Ein- 
und Aussteigens der Fahrgä-
ste die Warnblinkanlage ein-
schalten müssen. Die Festle-
gung dieser Haltestellen tref-
fen die Behörden in enger Zu-
sammenarbeit mit der Polizei 
und den Busbetrieben.

Mit dieser neuen Regelung, 
die sowohl innerorts als auch 
außerorts zu beachten ist, 
sollen die zu- und ausstei-
genden Busfahrgäste, ins-
besondere die am meisten 
gefährdeten Verkehrsteilneh-
mer, nämlich Kinder und äl-
tere Menschen, besser ge-
schützt werden.

Schaltet ein Busfahrer die 
Warnblinklichter ein, müssen 
Sie davon ausgehen, dass es 
sich bei der besagten Halte-

stelle um eine besonders ge-
fährliche handelt.

Die bisherigen Erfahrungen 
zeigen, dass diese Vorschrift 
immer noch viel zu wenig be-
kannt ist.

Folgende Fälle sind 
denkbar:

1.  Sie fahren hinter einem 
Linienbus oder Schulbus her. 
Der Bus schaltet während der 
Fahrt das Warnblinklicht ein.      

Solange der Bus mit ein-
geschaltetem Warnblinklicht 
fährt, gilt absolutes Überhol-
verbot.

2.  Der Bus hält mit einge-
schaltetem Warnblinklicht an 
einer Haltestelle (ob auf der 
Straße oder in der Bushalte-
bucht ist unerheblich) an, um 
Fahrgäste ein- oder ausstei-
gen zu   lassen.

Nun dürfen Sie nur mit 
Schrittgeschwindigkeit (4-7 

km/h) an dem Bus vorbei-
fahren. Fahrgäste dürfen 
nicht gefährdet oder behin-
dert werden. Wenn nötig, 
müssen Sie anhalten.

3.  Sie kommen einem 
Schul- oder Linienbus ent-
gegen, der auf der Fahrbahn 
(oder in einer Busbucht) mit 
eingeschaltetem Warnblink-
licht an einer Haltestelle 
steht, um Fahrgäste ein- oder 
aussteigen zu lassen.

Auch an dieser Stelle dür-
fen Sie nur mit Schrittge-
schwindigkeit (4-7 km/h) an 
dem Bus vorbeifahren.  Fahr-
gäste dürfen nicht gefähr-
det oder behindert werden. 
Wenn nötig, müssen Sie an-
halten.  

Wer diese Vorschriften 
missachtet, muss mit einem 
Bußgeld von bis zu 50.-€ und 
Punkten in Flensburg rech-
nen.




